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Der Petrarkismus hat die volkssprachliche europäische Lyrik der Frühen Neuzeit entscheidend
geprägt. Der Einfluss auf die frühneuzeitliche lateinische Literatur ist dabei bislang allenfalls
konstatiert  und  vereinzelt  besprochen,  aber  nur  sporadisch  in  größerem  Zusammenhang
untersucht  worden.  Explizite  Übersetzungen,  wie  etwa  Nicolas  Bourbons  lateinische
Übertragung  von  RVF 134  („Pace  non  trovo“),  der  sich  das  Zitat  im  Veranstaltungstitel
verdankt, sind jedoch in der neulateinischen Liebesdichtung des gesamten frühneuzeitlichen
Europas  ebenso  zu  finden  wie  subtile  sprachlich-formale,  strukturelle  und  konzeptionelle
Bezugnahmen auf das petrarkistische Modell.
Dem  neulateinischen  Petrarkismus  kommt  im  Vergleich  zu  den  nationalsprachlichen
Petrarkismen aus zwei Gründen eine Sonderstellung zu: Zum einen steht das Neulateinische
in einem besonderen Nahverhältnis zur lateinischen Literatur der Antike. Hierdurch ist mit
starken sprachlichen, motivischen und inhaltlichen Interferenzen zwischen dem Petrarkismus
und  Modellen  antiker  (Liebes-)Dichtung  zu  rechnen.  Die  zweite  besondere  Eigenart des
neulateinischen Petrarkismus liegt im soziokulturellen ,Sitz im Leben‘ des Lateinischen, das
in der Frühen Neuzeit als paneuropäische lingua franca fungierte. Die neulateinische Literatur
oszilliert  hierdurch zwischen Regionalität  und Internationalität,  sie interagiert  mit  regional
unterschiedlichen Kontexten und kann gleichzeitig international rezipiert werden.
Die  Tagung  möchte  sich  nun  erstmals  gezielt  dem  Phänomen  des  neulateinischen
Petrarkismus  widmen  und  in  Fortsetzung  der  Arbeiten  Scorsones  2004  und  Cintis  2006
wesentliche  Spielarten  der  Petrarkismus-Aneignung in  der  lateinischen  Poesie  der  Frühen
Neuzeit  diskutieren.  Es  soll  dabei  insbesondere  auch  nach  Gemeinsamkeiten  und
Unterschieden  zwischen  dem neulateinischen  und  volkssprachlichen  Petrarkismus  gefragt
werden.
Den Vortragenden können die Kosten für Anreise und Übernachtung erstattet werden. Eine
Veröffentlichung der Beiträge im Anschluss an die Tagung ist geplant.
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Für  Vorträge  von  ca.  30  Minuten  werden  Themenvorschläge  zum  neulateinischen
Petrarkismus in Europa, insbesondere aber in England, Skandinavien, Osteuropa, Spanien und
Portugal – vorzugsweise als Email-Attachment – bis zum 15.06.2018 erbeten an:

Alexander Winkler
Universität Bonn
Abteilung für Griechische und Lateinische Philologie
Am Hof 1 e, 53113 Bonn
Email: a.winkler@uni-bonn.de

Der Themenformulierung sollte ein kurzes Exposé (max. 300 Wörter) beigefügt sein.
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